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Ueber den Jiubttlnnchirnll in Utw-1>orl! brachte vor kurzem die „Med, Woche"

die folgende anschauliche Schilderung i „Das gleichmäßige Getriebe der Straße stockt.

Nccnschen laufen gner über den Damm. Un einer Stelle bildet sich ein schwarzer

Knauel, aus dem der blaue Filzhelm eine«? der riesengroßen Schutzleute emporragt.
Die Straßenbahnen palten und sichren in einer Minute zu tünsen, sechseu hinter
einander auf. Was ist tos 'b — Ein Mann überfahren Jemand lallst nach dem

nächsten Enden und telephoniert. Dann vergehen zwei, drei bange Minuten, sin

der Ferne hört man, erst leise, dann immer deutlicher, die unaufhörlich anklingenden

Töne der Glocke und dann die scharf aufschlagenden Hnse des galoppierenden Pferdes.
Alle Wagen bleiben stehen, das Publikum tritt zur Seite, und die Ambulanz hält
mit kurzem Ruck an der Bordschwelle. Der junge Arzt untersucht schnell lind hebt

mit Pilse des geschulten Kutschers den Bcrunglückten auf die Bahre in den Wagen.

In werteren zehn Sekunden ist alles vorüber, noch einmal erklingt aus der Ferne
die Glocke, dann überflutet wieder der Verkehr der Weltstadt die Ungliicksstelle. -

Dieser. Bild kann man in New chork alle Tage sehen. Nicht immer liegt ein Anfall

vor, auch Schwerkranke werden so nur ihrer Wohnung ins Hospital befördert. Tät

ist es auch nur ein Schiverbetrunkener, männlichen oder vorzugsweise weiblichen

Geschlechter, der ans diese Weise dar augenblickliche Interesse der Publiknmr her

vorruft und die Ambulanz in Tätigkeit seht. Die ersten Ambulanzen kamen vor

zehn Jahren auf, schwerfällige, altmodische Gefährte, die in den großen Kranken

Häusern noch alr Wäschewagen oder dergleichen Verwendung finden. Jetzt sind sie
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längst durch leichte, elegante Wagen ersetzt, die mit dicken Gummireifen und allen

Verbesserungen der Neuzeit versehen lind. Vorn iitzt der Kutscher, der nicht nur

den prächtigen Nenner sicher zu lenken weiß, sondern auch Heilgehnlfe sein muß-

Jeder- Krankenhans, und deren gibt er in New Bork eine große g,ahl, besäht

einen oder mehrere Ambulanzwagen, die großen städtischen, wie da-.- Bellevue und

NTw Btwk Hospital, Dutzende. In nettester Feit ist dar schnell und ruhig fahrende

Automobil im weitesten Umfange auch in diesen Dienst der Humanität gestellt

und der.Kutscher durch den modernen Ehaufsenr erseht. Neben der Feuerwehr und

den verschiedene» Polizeisahrzengcn hat, wie schon erwähnt, auch die Amonlanz da-.-

Necht, sich durch Klingeln rreie Bahn zu schassen. m» der Hinteren offenen weiten

wand sitzt der Arzt, im Sommer in schneeiveißer, im Winter in dunkelblauer Uniform.

Daß er dabei stetr den bekannten amerikanischen Sitz einnimmt, d. h. oie Beine

höher alr den Kopf hält, muß wohl offiziell und alte Tradition sei», échoir sieht

er nicht aur. Bedenklicher alr diele Aenßerlichkeit ist der Umstand, daß die Ambulanz-

ärzte meist noch Stridente» sind, ohne Erfahrung und zum seil ohne Bewußtsein

ihrer Verantwortlichkeit. Dar große Publikum bringt ihnen die denkbar germgstc

Sympathie entgegen. Ein Fall erregte vor einiger Feit berechtigte-.- Aussehen. Ein

Mann war von der Eisenbahn überfahren worden und der Ambulanzarzt fand ihn

im Sterben, alr er an Trt und Stelle ankam, s roh der Proteste de-.- Publikum-.-

weigerte er sich hartnäckig, den Schrververlelzten anstunehmen und nach dcw

Hospital zu bringen. Alr die Keilte schließlich hart in ihn drangen und Hand

greulich wurden, gab er kleinlaut zu, daß laut alter Ueberlieferung jeder Ambulanz,

aryt. der einen Toten einbringe, leinen Kollegen ein Ehawpaguernütvtnck gcbcn
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